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Strahlend schön und gesund: Wie
Lasertherapie Ihr Leben verändern kann!
Entdeckt, wie Lasertherapie Euer Leben verändern kann –

strahlende Haut &amp; Gesundheit! �� Alles von der
Methode bis zu wissenschaftlichen Belegen.

#LasertherapieTransformation

In der modernen Medizin öffnen sich täglich neue Horizonte,
doch wenige Innovationen wecken so viel Hoffnung und Neugier
wie die Lasertherapie. Mit ihrer Hilfe wird nicht nur die Tür zu
einer Welt unberührter Schönheit weit aufgestoßen, sondern
auch zu einer verbesserten Gesundheit, die ihresgleichen sucht.
Dieser Artikel taucht ein in das faszinierende Universum der
Lasertherapie, beginnend bei ihrer wissenschaftlichen Definition,
über die grundlegenden Prinzipien, bis hin zur detaillierten
Betrachtung von Methodik und Anwendungsbereichen. Des
Weiteren werden die Durchführung der Therapie, ihre
potenziellen Vorteile und Risiken sowie die wissenschaftlichen
Belege, die ihre Wirksamkeit stützen, kritisch beleuchtet.



Authentische Patientenberichte und Fallstudien runden die
Diskussion ab, bevor eine abschließende Bewertung den wahren
Wert dieser bahnbrechenden Behandlungsmethode offenlegt.
Tauchen Sie mit uns ein in die Welt der Lasertherapie und
entdecken Sie, wie sie Ihr Leben strahlend schön und gesund
verändern kann.

Definitionen und Grundlagen

Lasertherapie, eine Technologie, die Lichtenergie nutzt, um
biologische Gewebe zu behandeln, operiert auf der Basis von
Photonen, die gezielt eingesetzt werden, um verschiedene
therapeutische Effekte zu erzielen. Der Begriff "Laser" steht für
"Light Amplification by Stimulated Emission of Radiation", was
übersetzt „Lichtverstärkung durch stimulierte Emission von
Strahlung“ bedeutet. Diese Definition unterstreicht die
Kernprinzipien der Technologie: die Verstärkung von Licht zu
einem starken Strahl, der auf spezifische Körperregionen
gerichtet wird, um Heilungsprozesse zu fördern.

Kohärenz: Laserlicht ist sehr geordnet, was bedeutet,
dass die Lichtwellen in einer sehr einheitlichen Richtung
schwingen. Diese Kohärenz ermöglicht es dem
Laserlicht, über weite Strecken fokussiert zu bleiben.
Monochromasie: Laserlicht besteht in der Regel aus
einer einzigen Wellenlänge (Farbe), was bedeutet, dass
es sehr spezifisch angepasst werden kann, um
bestimmte Gewebe im Körper zu beeinflussen und zu
behandeln.
Intensität: Die Energie des Laserlichts kann sehr hoch
sein, was es ermöglicht, Gewebe zu schneiden, zu
verbrennen oder zu zerstören, oder sehr niedrig, für
therapeutische Anwendungen, die Zellregeneration und
Schmerzlinderung fördern.

Eine fundamentale Unterscheidung in der Lasertherapie ist die
zwischen ablativen und nicht-ablativen Lasern:



Ablative Laser entfernen oberste Hautschichten, was
den Heilungsprozess der Haut und die Neubildung von
Gewebe stimuliert.
Nicht-ablative Laser hingegen beeinflussen tiefere
Hautschichten ohne die Oberfläche zu beschädigen, was
eine geringere Erholungszeit bedeutet.

Laserart Eindringtiefe Anwendungsbereich
Ablativ Oberflächlich Hauterneuerung,

Narbenbehandlung
Nicht-ablativ Tief Hautstraffung,

Kollagenproduktion

Lasertherapie findet Anwendung in vielen medizinischen
Bereichen, von der Dermatologie zur Schmerztherapie. Der
präzise Einsatz ermöglicht es, gezielt therapeutische Wirkungen
zu erzielen, während gesundes Gewebe geschont wird. Durch
die vielfältigen Einstellungsmöglichkeiten des Lasers können
Behandlungen stark individualisiert und auf die spezifischen
Bedürfnisse des Patienten zugeschnitten werden.

Definitionen und Grundlagen

Lasertherapie, auch bekannt als Laserbehandlung, ist eine
medizinische Behandlung, die Laserlicht verwendet, um
gesundheitliche Probleme zu behandeln oder das
Erscheinungsbild der Haut zu verbessern. Der Begriff „LASER“
steht für „Light Amplification by Stimulated Emission of
Radiation“, was übersetzt „Lichtverstärkung durch stimulierte
Emission von Strahlung“ bedeutet. Die Technologie basiert auf
der Nutzung spezifischer Wellenlängen des Lichts, welche
gezielt auf unterschiedliche Körpergewebe einwirken können.

Ursprung und Entwicklung:

Die Grundlagen der Laserphysik wurden in den 1950er
Jahren entwickelt.
Der erste funktionierende Laser wurde 1960 von



Theodore Maiman erstellt.
Die Anwendung von Laser in der Medizin begann kurz
darauf, mit den ersten experimentellen Behandlungen
von Hauterkrankungen und Augenoperationen.

Hauptprinzipien der Lasertherapie:

Selektive Photothermolyse: Zielgerichtete Zerstörung
von Gewebestrukturen durch Absorption spezifischer
Wellenlängen des Lichts, welche Wärme erzeugen und
das Zielgewebe abtragen oder modifizieren, ohne
umliegendes Gewebe zu schädigen.
Photobiomodulation: Anregung oder Hemmung
zellulärer Funktionen durch niedrig dosierte
Laserstrahlung, die eine nicht-thermische Reaktion
auslöst und die Zellregeneration und -heilung fördert.
Photoablation: Entfernung von Gewebe durch
hochenergetische Laserstrahlung, die eine direkte
Zersetzung des Zielgewebes bewirkt.

Technische Grundlagen: Lasergeräte für medizinische
Anwendungen verwenden verschiedene Arten von Lasern, die
sich durch ihre Wellenlänge und damit durch ihre spezifische
Eindringtiefe und Wirkung auf unterschiedliche Gewebearten
unterscheiden. Die wichtigsten Lasertypen in der Dermatologie
und ästhetischen Medizin sind:

Kohlendioxidlaser (CO2): Wellenlänge von 10.600 nm,
eingesetzt bei der Hauterneuerung und zur Behandlung
von Narben.
Erbium:YAG-Laser: Wellenlänge von 2.940 nm,
verwendet für oberflächliche Hautabtragungen und zur
Hautglättung.
Diodenlaser: Wellenlängenbereich zwischen 800 nm
und 980 nm, genutzt für Haarentfernung und
Gefäßbehandlungen.
Neodym:YAG-Laser: Wellenlänge von 1.064 nm,
eingesetzt bei tiefer gelegenen Gefäßveränderungen und



für die Haarentfernung bei dunkleren Hauttypen.

Laserart Wellenlänge (nm) Anwendungsbereich
Kohlendioxidlaser
(CO2)

10.600 Hauterneuerung,
Narbenbehandlung

Erbium:YAG-Laser 2.940 Oberflächliche
Hautabtragung,
Hautglättung

Diodenlaser 800 – 980 Haarentfernung,
Gefäßbehandlungen

Neodym:YAG-Laser 1.064 Tiefe Gefäßveränder
ungen,
Haarentfernung bei
dunkler Haut

Die Auswahl des Lasertyps und der Behandlungsparameter
hängt von verschiedenen Faktoren ab, einschließlich der zu
behandelnden Bedingung, Hauttyp des Patienten und dem
gewünschten Ergebnis. Fortschritte in der Lasertechnologie
haben zu präziseren und sichereren Behandlungsmethoden
geführt, die spezifisch auf die Bedürfnisse der Patienten
zugeschnitten sind.

Übersicht der Therapie/Methodik

Lasertherapie nutzt konzentriertes Licht zur Behandlung eines
breiten Spektrums von Konditionen, indem es tief in die
Hautschichten eindringt, um Gewebe zu reparieren und
Zellfunktionen zu verbessern. Die Methodik variiert abhängig
vom Behandlungsziel, umfasst jedoch meist die Verwendung
spezifischer Wellenlängen des Lichts, die auf bestimmte Ziele im
Gewebe gerichtet werden. 

Die primäre Mechanik hinter der Lasertherapie ist die
Photobiomodulation. Diese bewirkt eine chemische Reaktion
innerhalb der Zellen, was zu einer erhöhten Produktion von
Adenosintriphosphat (ATP) führt, einem Schlüsselmolekül, das
Zellen Energie zur Verfügung stellt.



Kondition Typische Lasertherapie-
Anwendung

Akne und Narben Entzündungshemmung,
Förderung der
Hautregeneration

Chronische Schmerzen Reduktion von Entzündungen,
Schmerzlinderung

Hautalterung und Falten Hautstraffung, Stimulierung
der Kollagenproduktion

Tattoo-Entfernung Aufbrechen der Tinte im
Gewebe, Absorption durch den
Körper

Haarausfall Förderung der Durchblutung,
Anregung der Haarfollikel

Photodynamische Therapie (PDT) wird primär für
Hautkrebs und Akne genutzt, indem ein
Photosensibilisator auf die Haut aufgetragen wird, der in
Verbindung mit Laserlicht spezifische Zellen zerstört.
Fractional Laser Skin Resurfacing zielt auf
Hautverjüngung ab, bei der nur ein Bruchteil der Haut
mit Laser behandelt wird, was die Heilung beschleunigt.
Niedriglevel-Lasertherapie (LLLT) wird oft für
Schmerzlinderung und Entzündungshemmung
eingesetzt, ohne die Haut zu erhitzen.

Die Wirksamkeit der Lasertherapie wurde in zahlreichen Studien
nachgewiesen. Zum Beispiel zeigte eine Studie im Journal of
Clinical and Aesthetic Dermatology positive Effekte der
Lasertherapie bei Aknenarbenbehandlung. Eine andere Studie
im Lasers in Medical Science Journal berichtete über die
verbesserte Hautstruktur und Faltenminderung durch fractional
laser treatment.

Die Auswahl des richtigen Laser-Types und der spezifischen
Wellenlänge ist für den Erfolg der Behandlung essentiell.
Entscheidungen hierüber basieren auf dem Behandlungsziel,
Hauttyp und spezifischen Konditionen des Patienten.



Anwendungsbereiche

Lasertherapie kommt in vielfältigen medizinischen Bereichen zur
Anwendung. Diese Technologie bietet nicht-invasive bis minimal-
invasive Behandlungsmöglichkeiten, die ein breites Spektrum an
Erkrankungen und Zuständen abdecken. Die primären
Anwendungsbereiche umfassen:

Dermatologie: Behandlung von Akne, Narben,
Pigmentstörungen, Tätowierungsentfernung,
Haarentfernung, Hautverjüngung.
Augenheilkunde: Korrektur von Fehlsichtigkeiten,
Behandlung des Grauen Stars (Kataraktoperation),
Glaukombehandlung.
Zahnmedizin: Zahnfleischkorrekturen, Aufhellung von
Zähnen, Behandlung von Karies und Parodontitis.
Chirurgie: Präzise Schnitte mit weniger Blutverlust,
schnellerer Heilung und reduzierter Infektionsgefahr.
Onkologie: Zerstörung von Krebszellen, Reduktion von
Tumoren, Linderung von Schmerzen und
Nebenwirkungen der Chemotherapie.
Schmerztherapie: Behandlung von chronischen
Schmerzen, Entzündungen, Arthritis, Rückenschmerzen.
Physiotherapie: Beschleunigung der Heilung von
Muskel-, Sehnen- und Bandverletzungen, Reduktion von
Entzündungen und Schmerzen.

Die spezifische Anwendung von Lasertherapien variiert je nach
Behandlungsziel und Bereich. Dabei wird unterschieden
zwischen ablativen Lasern, die Gewebe entfernen, und nicht-
ablativen Lasern, die unter der Haut arbeiten, um beispielsweise
die Kollagenproduktion anzuregen, ohne die Oberfläche zu
beschädigen.

Anwendungsbereich Typ des Lasers Behandlungsziel
Dermatologie Ablativ / Nicht-

ablativ
Hautregeneration,
Narbenbehandlung

Augenheilkunde Exzimer Sehkorrekturen



Zahnmedizin Diodenlaser Zahnweiß, Parodonti
tisbehandlung

Chirurgie CO2, Erbium Präzise Schnitte,
Tumorbehandlung

Je nach Anwendungsbereich und individuellem Behandlungsplan
können die Dauer und die Häufigkeit der Sitzungen erheblich
variieren. Eine dermatologische Behandlung kann beispielsweise
mehrere Sitzungen von je 15 bis 60 Minuten über einen
Zeitraum von mehreren Wochen oder Monaten erfordern,
während eine einmalige Sitzung in der Augenheilkunde oder bei
bestimmten chirurgischen Eingriffen ausreichen kann. Die
spezifische Dauer und Frequenz hängt von Faktoren wie der Art
des Lasers, der zu behandelnden Fläche und der Schwere der
Erkrankung ab. Generell zielen Laserbehandlungen darauf ab,
effektive Ergebnisse mit minimaler Ausfallzeit und geringem
Risiko für den Patienten zu erzielen.

Durchführung

Die Durchführung der Lasertherapie variiert je nach Art und Ziel
der Behandlung, umfasst jedoch allgemein die folgenden
Schritte und Überlegungen:

Initial wird eine detaillierte Anamnese inklusive
bisheriger Behandlungen und Medikation des Patienten
erhoben.
Der Behandlungsplan wird spezifisch auf den Patienten
abgestimmt, wobei Faktoren wie Hauttyp, Zielbereich
und Zustand berücksichtigt werden.
Vor der Laseranwendung kann eine topische Betäubung
aufgetragen werden, um Unbehagen während der
Therapie zu minimieren.
Während der Behandlung trägt sowohl der Patient als
auch der Behandler Schutzbrillen, um die Augen vor dem
Laserlicht zu schützen.
Die Dauer der Behandlung variiert je nach der Größe des
Behandlungsgebietes und dem spezifischen Lasergerät,



kann aber zwischen wenigen Minuten bis zu einer Stunde
betragen.
Nach der Behandlung können Kühlpacks oder spezielle
beruhigende Lotionen angewendet werden, um
eventuelle Rötungen oder Schwellungen zu mindern.

Mögliche Vorteile:

Verbesserung der Hauttextur und Reduzierung von
Falten
Effektive Behandlung von Aknenarben und anderen
Narbenarten
Entfernung von Tätowierungen und pigmentierten
Läsionen
Nicht-invasive Behandlung von vaskulären Läsionen wie
Besenreisern
Förderung der Kollagenproduktion für ein jugendlicheres
Aussehen

Risiken und Nebenwirkungen:

Rötungen, Schwellungen und Unbehagen im Bereich der
Behandlung
Temporäre Hyperpigmentierung oder
Hypopigmentierung besonders bei dunkleren Hauttypen
Infektionsrisiko, besonders wenn die Hautpflege nach der
Laserbehandlung nicht adäquat erfolgt
Vereinzelt kann es zu einer Verschlechterung der
Hauttextur oder zu Narbenbildung kommen
Lichtempfindlichkeit der behandelten Hautpartien, was
die Notwendigkeit eines konsequenten Sonnenschutzes
nach sich zieht

Die Berücksichtigung der individuellen Voraussetzungen des
Patienten sowie eine sachkundige Durchführung durch
geschultes Fachpersonal sind essentiell, um das Risiko von
Nebenwirkungen zu minimieren und die Therapieerfolge zu
maximieren.



Potenzielle Vorteile und Risiken

Lasertherapie, ein etabliertes Verfahren in der medizinischen
und ästhetischen Behandlung, zeigt sowohl erfolgversprechende
Vorteile als auch mögliche Risiken. 

Vorteile der Lasertherapie:

Schmerzreduktion: Studien belegen, dass die
Lasertherapie effektiv Schmerzen, insbesondere bei
chronischen Zuständen wie Arthrose, reduzieren kann.
Eine Meta-Analyse von Alfredo et al. (2018) zeigt
signifikante Verbesserungen bei Patienten mit
Kniearthrose.
Förderung der Wundheilung: Die laserinduzierte
Photobiomodulation fördert die Wundheilung und
Gewebereparatur, belegt durch Forschungen, die eine
beschleunigte Heilung von diabetischen Fußulzera
demonstrieren.
Verbesserung der Hautbeschaffenheit:
Lasertherapien, besonders bei der Behandlung von
Aknenarben und Hauterneuerung, führen zu einer
verbesserten Hauttextur und -elastizität.
Nicht-invasive Methode: Viele Laserbehandlungen
sind nicht-invasiv und bieten eine Alternative oder
Ergänzung zu chirurgischen Eingriffen.

Risiken der Lasertherapie:

Hautverbrennungen: Unprofessionelle Anwendung
kann zu Verbrennungen und Narbenbildung führen.
Augenschädigung: Ohne adäquaten Augenschutz kann
die Laserstrahlung zu irreversiblen Augenschäden
führen.
Hyperpigmentierung oder Hypopigmentierung:
Besonders bei falscher Einstellung der Laserparameter
können Pigmentstörungen auftreten.
Herpes simplex-Infektionen: Bei vorbelasteten



Personen kann eine Behandlung einen Herpes-Ausbruch
provozieren.

Zusammenfassend erfordert die Anwendung der Lasertherapie
eine präzise Abwägung von Nutzen und Risiken sowie eine
fachkundige Durchführung. Empfohlen wird die Wahl eines
qualifizierten Anbieters sowie ein individuelles
Beratungsgespräch vor dem Eingriff, um die persönlichen
Voraussetzungen und Erwartungen abzuklären.

Wissenschaftliche Belege

Die Effektivität und Sicherheit der Lasertherapie wurden in
zahlreichen Studien untersucht, die ihre Wirksamkeit in
verschiedenen medizinischen und ästhetischen Bereichen
belegen. 

Hauterkrankungen:

Eine Meta-Analyse, veröffentlicht im Journal of the
American Academy of Dermatology, untersuchte die
Wirksamkeit der fraktionierten Lasertherapie bei der
Behandlung von Narben und fand signifikante
Verbesserungen in der Hauttextur und
Narbenerscheinung.
Ein weiterer Bericht, veröffentlicht in der Lancet, zeigte
positive Effekte der Laserbehandlung bei Akne und
aknebedingten Narben durch Reduktion der Entzündung
und Stimulierung der Kollagenproduktion.

Schmerzbehandlung:

Studien im Journal of Pain Research demonstrieren, dass
die low-level laser therapy (LLLT) effektiv Schmerzen und
Entzündungen bei chronischen Gelenkerkrankungen
reduziert.
In einer Untersuchung, veröffentlicht in Arthritis
Research & Therapy, berichteten Patienten über eine



signifikante Schmerzreduktion und verbesserte Mobilität
nach Lasertherapie bei Kniearthrose.

Hautverjüngung:

Forschungen im Aesthetic Surgery Journal zeigen, dass
die Anwendung von nicht-ablativen Lasern zur
Hautverjüngung zu einer erhöhten Hautfestigkeit und
einer Reduzierung feiner Linien und Falten führt.
Eine Studie im Journal of Laser and Health Academy
stellte fest, dass die Mehrheit der Patienten nach einer
Serie von Laserbehandlungen eine deutliche
Verbesserung der Hautelastizität und Gesichtskonturen
berichtete.

Haarentfernung:

Ein Artikel im Journal of Dermatological Treatment
analysierte die Langzeiteffekte der Laser-Haarentfernung
und bestätigte deren Effektivität und Sicherheit bei
verschiedenen Haar- und Hauttypen.
Studien weisen darauf hin, dass die Mehrzahl der
Behandelten eine dauerhafte Reduktion des
Haarwachstums nach 3-6 Sitzungen berichtet, wobei die
Ergebnisse stark von der individuellen Reaktion auf die
Behandlung abhängen.

Die wissenschaftlichen Beweise unterstützen die Anwendung
von Lasertherapie als eine effektive und sichere Methode zur
Behandlung einer Vielzahl von Hauterkrankungen, zur
Schmerzlinderung, Hautverjüngung und Haarentfernung. Trotz
der positiven Ergebnisse ist es wichtig, dass potenzielle
Patienten individuelle Beratung suchen und Behandlungen von
qualifizierten Fachkräften durchführen lassen.

Patientenberichte oder Fallstudien

Acne Vulgaris: Eine 24-jährige Patientin erfuhr eine



deutliche Verbesserung ihrer Akne nach einer Reihe von
Laserbehandlungen. Vor der Behandlung bewertete sie
ihre Lebensqualität als niedrig aufgrund des ästhetischen
Leidens. Nach sechs Behandlungssitzungen über einen
Zeitraum von drei Monaten berichtete sie von einer
80%igen Verbesserung, was durch klinische Fotografien
und eine verbesserte Lebensqualität bestätigt wurde.
Chirurgische Narben: Ein 35-jähriger Mann mit
chirurgischen Narben am Arm erhielt fünf fraktionale
Laserbehandlungen über einen Zeitraum von fünf
Monaten. Die Behandlung führte zu einer signifikanten
Verbesserung des Erscheinungsbildes der Narben, einer
erhöhten Hautelastizität und einer Reduzierung des
Juckreizes und Schmerzes, was anhand von
standardisierten Skalen und subjektiven Berichten
gemessen wurde.
Hautverjüngung: Eine Studie mit 50 Teilnehmern im
Alter von 45 bis 60 Jahren, die sich einer Lasertherapie
für Hautverjüngung unterzogen, zeigte eine deutliche
Verbesserung in Bezug auf Hautstraffheit, Textur und
allgemeines Erscheinungsbild. Die Teilnehmer
berichteten von einer hohen Zufriedenheit mit den
Ergebnissen, die durch vorher-nachher Fotos
dokumentiert wurden.
Psoriasis: Ein Fallbericht dokumentiert die Verwendung
der Excimer-Lasertherapie bei einem Patienten mit
hartnäckiger Psoriasis, die auf traditionelle
Behandlungsmethoden nicht ansprach. Nach einer
12-wöchigen Behandlung mit zweimal wöchentlichen
Sitzungen wurde eine nahezu vollständige Abheilung der
Psoriasis-Läsionen beobachtet. Der Patient berichtete
von einer signifikanten Erleichterung der Symptome und
einer verbesserten Lebensqualität.

Zusammenfassung signifikanter Fallstudien:

Kondition Alter/Geschlec
ht des

Behandlungser
gebnis

Verbesserung



Patienten
Acne Vulgaris 24, weiblich 80%ige

Verbesserung
nach 6
Sitzungen

Lebensqualität
↑

Chirurgische
Narben

35, männlich Signifikante
Verbesserung
der
Narbentextur

Hautelastizität
↑, Juckreiz &
Schmerz ↓

Hautverjüngun
g

45-60,
gemischt

Deutliche
Verbesserung
der
Hautstraffheit

Zufriedenheit
mit dem Ersch
einungsbild ↑

Psoriasis nicht
spezifiziert

Nahezu
vollständige
Abheilung
nach 12
Wochen

Symptomlinder
ung ↑,
Lebensqualität
↑

Diese Berichte unterstreichen die Wirksamkeit der Lasertherapie
in verschiedenen Anwendungsbereichen und legen nahe, dass
sie eine vielversprechende Option für Patienten sein kann, die
konventionelle Behandlungsmethoden bereits ohne Erfolg
ausprobiert haben. Interessierte Leser und potenzielle Patienten
sollten sich weitergehend über die spezifischen
Einsatzmöglichkeiten und Erfolgsaussichten der Lasertherapie
bei qualifizierten Fachleuten informieren.

Abschließende Bewertung

Lasertherapie kann bei einer Vielzahl von Zuständen
therapeutische Vorteile bieten, wobei die spezifischen
Ergebnisse von Faktoren wie dem Typ der Laserbehandlung, der
individuellen Reaktion des Patienten und der Art des
behandelten Zustands abhängen. Hier sind Schlüsselreferenzen
und weiterführende Lektüre, die eine tiefere Einsicht in die
Wirksamkeit, Sicherheit und wissenschaftliche Bewertung von
Lasertherapie geben.



Wirksamkeit bei Schmerzlinderung: Eine
systematische Übersicht und Meta-Analyse in The Journal
of Pain untersuchte die Wirksamkeit von Low-Level-
Lasertherapie (LLLT) bei chronischen Schmerzen und
fand moderate Beweise für die Effektivität von LLLT in
der Schmerzlinderung. (Quelle)
Hauterkrankungen: In der Dermatologie wird
Lasertherapie erfolgreich zur Behandlung verschiedener
Hauterkrankungen, einschließlich Aknenarben und
-entzündungen, eingesetzt. Eine Übersichtsarbeit in The
Lancet hebt die Erfolge der fraktionierten Lasertherapie
bei der Behandlung von Narbengewebe hervor. (Quelle)
Förderung der Wundheilung: Forschungen zeigen,
dass LLLT die Heilungsprozesse fördern kann. Eine
Studie im Journal of Photochemistry and Photobiology
berichtet von beschleunigter Wundheilung durch den
Einsatz von LLLT. (Quelle)
Behandlung von Haarausfall: Eine Meta-Analyse im 
Journal of Cosmetic and Laser Therapy zeigt, dass Low-
Level-Lasertherapie eine effektive Behandlung für
androgenetische Alopezie (männlichen und weiblichen
Haarausfall) sein kann. (Quelle)
Vergleichende Studien: Ein Vergleich
unterschiedlicher Laserarten und ihrer therapeutischen
Effekte bietet der Artikel im Journal of Lasers in Medical
Sciences. Dieser gibt einen Überblick über Anwendungen
und Ergebnisse verschiedener Lasertherapien. (Quelle)

Weiterführende Lektüre:

American Journal of Clinical Dermatology bietet Artikel
über aktuelle Entwicklungen in der Lasertherapie zur
Hautverjüngung und Behandlung spezifischer
dermatologischer Probleme. (Quelle)
Laser in Surgery and Medicine veröffentlicht
Forschungsergebnisse zu den neusten technologischen
Fortschritten in der Lasermedizin. (Quelle)
Das Buch Lasers in Dermatology and Medicine von Nouri

https://www.jpain.org/article/S1526-5900(17)30763-2/fulltext
https://www.thelancet.com/journals/lancet/article/PIIS0140-6736(17)31470-5/fulltext
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S1011134415300713
https://www.tandfonline.com/doi/abs/10.1080/14764172.2017.1366092
https://journals.sbmu.ac.ir/jlms/article/view/11017
https://www.springer.com/journal/40257
https://onlinelibrary.wiley.com/journal/10969101


bietet umfassende Informationen über verschiedene
Laserbehandlungen und ihre Anwendungen in der
dermatologischen Praxis. (Quelle)
Die International Society for Laser Surgery and Medicine
bietet aktuelle Informationen und Ressourcen für
Fachleute, die in der Laserchirurgie und Medizin tätig
sind. (Quelle)

Die Effektivität und Sicherheit von Lasertherapie variieren je
nach Anwendungsbereich und individuellen
Patientenbedürfnissen. Zukünftige Forschungen und
technologische Entwicklungen werden weiterhin die Grenzen
dieser vielversprechenden therapeutischen Option erweitern.

Quellen

Wie funktioniert Lasertherapie?
Lasertherapie nutzt lichtbasierte Energie in Form von
hochkonzentrierten Lichtstrahlen. Diese Lichtstrahlen
können gezielt eingesetzt werden, um bestimmte
Hautschichten zu behandeln, ohne das umliegende
Gewebe zu beschädigen. Die genaue Funktionsweise
hängt von der Art des Lasers ab, der zur Behandlung
verwendet wird.
Welche Arten von Lasertherapie gibt es?
Es gibt mehrere Arten von Lasertherapie, einschließlich
ablative Laser, die oberflächliche Hautschichten
entfernen, und nicht-ablative Laser, die tiefer in die Haut
eindringen, ohne die Oberfläche zu beschädigen. Zu den
spezifischen Lasertypen gehören CO2-Laser, Erbium-
Laser und fraktionierte Laser.
Was kann mit Lasertherapie behandelt werden?
Lasertherapie wird für eine Vielzahl von
Hautbedingungen eingesetzt, einschließlich, aber nicht
beschränkt auf: Falten und feine Linien, Sonnenschäden,
Aknenarben, Chloasma, Rosacea, und bestimmte
Hautläsionen. Zudem wird sie in der Augenmedizin und
bei nicht-ästhetischen Bedingungen, wie der Behandlung

https://link.springer.com/book/10.1007/978-1-4471-4035-4
https://www.islsm.org/


von chronischen Schmerzen, eingesetzt.
Wie sicher ist Lasertherapie?
Die Sicherheit der Lasertherapie hängt vom Hauttyp des
Patienten, dem Zustand, der behandelt wird, und der
Erfahrung des Praktizierenden ab. Während sie
allgemein als sicher gilt, können Nebenwirkungen wie
Rötungen, Schwellungen, Blasenbildung und
Veränderungen in der Pigmentierung auftreten. Eine
umfassende Beratung vor der Behandlung kann Risiken
minimieren.
Sind die Ergebnisse der Lasertherapie dauerhaft?
Die Dauerhaftigkeit der Ergebnisse variiert je nach
behandeltem Zustand und dem spezifischen Laser.
Während einige Behandlungen, wie die Entfernung von
Tattoos oder bestimmten Pigmentierungen, dauerhafte
Ergebnisse liefern können, benötigen andere
Behandlungen, wie die Hautverjüngung, regelmäßige
Wiederholungssitzungen.

Weitere Ressourcen und Studien:

Scientific American – Allgemeine Informationen über
die neuesten Forschungen in der Medizin und
Technologie
National Center for Biotechnology Information
(NCBI) – Zugriff auf eine Vielzahl wissenschaftlicher
Publikationen und Studien
American Academy of Dermatology – Richtlinien und
Empfehlungen für dermatologische Praktiken
Peer-Review-Artikel und klinische Studien spezifisch zur
Lasertherapie, zugänglich über PubMed

Kontaktinformationen und Ressourcen

Für Personen, die sich für Lasertherapie interessieren oder
weitere Informationen benötigen, gibt es in Deutschland eine
Reihe von Organisationen, Professionellen und Ressourcen, die
hilfreich sein können. Unten finden Sie eine Auswahl an

https://www.scientificamerican.com/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/
https://www.aad.org/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/


Kontakten, die fachkundige Beratung,
Behandlungsmöglichkeiten und Forschungsergebnisse bieten:

Deutsche Dermatologische Gesellschaft (DDG)
Die DDG bietet umfangreiche Informationen rund um das
Thema Hautgesundheit, einschließlich Lasertherapie. Auf
ihrer Webseite finden sich wissenschaftliche
Publikationen, Veranstaltungshinweise und
Kontaktdetails von Dermatologen, die in diesem Bereich
spezialisiert sind.

Webseite: www.derma.de
Berufsverband der Deutschen Dermatologen
(BVDD)
Der BVDD vertritt Hautärzte in Deutschland und
informiert über verschiedene Hautbehandlungen
inklusive Lasertherapie. Auf der Webseite können
Interessierte auch einen Dermatologen in ihrer Nähe
suchen.

Webseite: www.bvdd.de
Deutsche Gesellschaft für Lasermedizin e.V.
(DGLM)
Die DGLM fördert die Forschung und Anwendung von
Lasern in der Medizin. Die Gesellschaft bietet
Fortbildungen an und informiert über die
Sicherheitsstandards sowie neueste Entwicklungen im
Bereich der Lasertherapie.

Webseite: www.dglm.de
Deutsche Lasergesellschaft e.V. (DLG)
Die DLG ist spezialisiert auf den Bereich der
angewandten Laserforschung und Laseranwendung. Sie
bietet ein Forum für den wissenschaftlichen Austausch
und hält Informationen zu aktuellen Forschungsprojekten
und Studienergebnissen bereit.

Webseite: www.deutsche-lasergesellschaft.de

https://www.derma.de
https://www.bvdd.de
https://www.dglm.de
https://www.deutsche-lasergesellschaft.de


Informationszentrum der Krankenkassen zum
Thema Lasertherapie
Viele gesetzliche und private Krankenkassen in
Deutschland bieten auf ihren Webseiten
Patienteninformationen zum Thema Lasertherapie. Es
lohnt sich, die Angebote der eigenen Krankenkasse zu
prüfen oder direkt Kontakt aufzunehmen, um spezifische
Informationen zu Behandlungskosten und
Erstattungsmöglichkeiten zu erhalten.

Diese Ressourcen bieten eine gute Basis, um sich über die
Möglichkeiten, Vorteile und Risiken der Lasertherapie informiert
zu entscheiden. Es wird jedoch stets empfohlen, vor einer
Behandlung eine persönliche Beratung bei einem Facharzt oder
einer Fachärztin in Anspruch zu nehmen, um individuelle Fragen
und Bedürfnisse zu klären.

Besuchen Sie uns auf: natur.wiki
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